
Veranstaltungen

BÜHNE■

19.30 Uhr: „Konfetti“, Komödie von Ingrid
Lausund, TfN-Produktion, Stadttheater Hil-
desheim.

VORTRÄGE/LESUNGEN■

18 Uhr: Reinhold Bocklet, „Die Stellung der
deutschen Länder nach dem Lissabon Vertrag
im Mehrebenensystem der EU“, Raum 201,
IHK, Paul-von-Hindenburg-Platz.
19.30 Uhr: Herbert Raffalt, „Steirische Al-
men“, Tonbildschau, Riedel-Saal, Volkshoch-
schule, Pfaffenstieg 4–5.

KINO■

Thega am Theater: „Der König der Löwen“
(3D; 14.45, 17, 19 Uhr); „Anonymus“ (20.15
Uhr, ab 12); „Krieg der Götter“ (3D; 17.30,
21 Uhr, ab 16); „Aushilfsgangster“ (15 Uhr,
ab 12); „Paranormal Activity 3“ (17.45, 20.15
Uhr, ab 16); „Real Steel“ (17.30 Uhr, ab 12);
„Zwei an einem Tag“ (17.45, 20.30 Uhr, ab
12); „Tim und Struppi“ (3D; 15, 17.45, 20.30
Uhr, ab 6); „Tim und Struppi“ (analog; 14.45
Uhr, ab 6); „Lauras Stern und die Traummons-
ter“ (15.15 Uhr); „Jonny English 2 - Jetzt erst
recht“ (15.15 Uhr, ab 6); „Wickie auf großer
Fahrt“ (15 Uhr); „Das Blaue vom Himmel“

(17.45, 20.30 Uhr, ab 12); „Die Fremde“ (20
Uhr, ab 12).
Alfeld: „Anonymus“ (18, 20.45 Uhr); „Atem-
los - gefährliche Wahrheit“ (18.45 Uhr); „Aus-
hilfsgangster“ (16.15, 20.30 Uhr, ab 12); „Tim
und Struppi“ (16, 18.15 Uhr, ab 6); „Killer
Elite“ (21.15 Uhr, ab 16); „Wickie auf großer
Fahrt“ (15.45 Uhr).
Gronau: „Die Frau die singt“ (20.15 Uhr).

Einen umfangreichen Veranstaltungs-
kalender finden Sie auch im Internet
unter www.hildesheimer-allgemeine.
de/termine.html.

Öffnungszeiten

BÜcHEREIEN■

Stadtbibliothek: geschlossen.
Stadtarchiv: geschlossen.
Universitätsbibliothek: 9–21 Uhr.
Dombibliothek: geschlossen.
Bibliothek d. Michaelisklosters: 10–12.30 Uhr,
13.30–16 Uhr.
Bistumsarchiv: geschlossen.
Katholische öffentl. Bücherei: 15–17 Uhr.
Archiv d. Moritzberger Kulturvereins: ge-
schlossen.

BÄDER■

Wasser-Paradies: 5.45–7.45, 9–22 Uhr.
Schwimmhalle Himmelsthür: 6.30–8, 15–19
Uhr.
Schwimmhalle Drispenstedt: geschlossen.
Sole- /Frei- /Hallenbad Bad Salzdetfurth:
8–21.30 Uhr.

Innerstebad Sarstedt: 10–21 Uhr, Sauna: 10–22
Uhr.
7-Berge-Bad Alfeld: geschlossen.

MUSEEN■

Roemer- und Pelizaeus-Museum: geschlossen.
Stadtmuseum: geschlossen.
Dom-Museum: geschlossen; Domladen/Rosen-
stockkasse: 10–17 Uhr (Mittag 12.30–13 Uhr).

SONSTIGES■

tourist-information: 9–18 Uhr, Rathausstr. 20
(Tempelhaus), 17 98-0.
Andreaskirchturm: geschlossen.
BIZ: Agentur f. Arbeit, 8–16 Uhr, Am Marien-
friedhof 3, 01801 / 555111.
Tierheim: 11–16 Uhr, Mastbergstr. 11.
Aktiv-Spiel-Platz: 14–18 Uhr.

Notdienste

NOTFÄLLE■

Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt: 112; Gift-Info-Zentrum: 0551/19240, 0551/
383180; Häusliche Betreuung Schwerstkranker:
24-Std.-Hotline, 160-1140; Sanitär- und Heizungs-
technik: 0172/ 1638000 (24 Std.); Energiever-
sorgung Hildesheim: 508-300 (Strom), 508-301
(Gas/Wasser); Pannenhilfe: 01802/222222 (ADAC),
01802/ 343536 (ACE).

APOTHEKEN■

Salzer-Apotheke, Bahnhofsallee 22, 5 41 41 (ab 18
Uhr).

ÄRZTLIcHERNOTDIENST■

Bereitschaftsdienst für Hildesheim und den Land-
kreis einschl. Ortschaften d. Fleckens Delligsen:
St.-Bernward-Krankenhaus, 05121/90-1163, und
Krankenhaus Alfeld, 05181/ 707-285, 19–23
Uhr; Besuchsanforderungen: Rettungsleitstelle
05121/19222.

HILFE UND BERATUNG■

Krisentelefon: 17.30–23 Uhr, 5 88 28; Frauenhaus:
Beratungsstelle, 9–12 Uhr, 1 55 44; Beratungs- u.
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt, 28 60 81;
Kinder-/Jugendtelefon:14–20Uhr,08 00/1110333
(kostenlos); Elterntelefon: 9–11 Uhr, 08 00/1110550
(kostenlos); Opferhilfe: 9–12 Uhr, Hannoversche
Str. 6, 301-4220 u. -4221; caritas: Suchtberatung,
Pfaffenstieg 12, 167730;Wildrose:Beratunggegen
sexuelle u. häusliche Gewalt, Andreasplatz 5, 40
20 06; Verein für Suizidprävention: Selbsthilfe-
gruppen f. Trauernde, 8–12 Uhr, Schwemannstr.
2, 516286; AIDS-Hilfe: 9–12 Uhr, Bernwardstr. 3,
13 31 27; Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle KIBIS
des Paritätischen, 9–12 Uhr, 74 16 16.

„Das Blaue vom Himmel“ ist der Titel des
Dramas, das am heutigen Montag, 14. No-
vember, um 17.45 und 20.30 Uhr im Thega
gezeigt wird. Die Beziehung zwischen Sofia
und ihrerMutterMargawarund istnichtbe-
sonders gut. Als die unter Amnesie leidende
Marga hochgradig verwirrt und aggressiv
in die Psychiatrie eingeliefert wird, versucht
Sofia ihrer Mutter zu helfen, indem sie sie
auf eine Reise nach Riga begleitet. Dort
hatte Marga ihre Jugend verbracht und
Juris geheiratet, der ihr untreu war. Es ist
1991, und eine russische Invasion droht dem
kleinen baltischen Land. Mit der deutschen
weiblichen Schauspiel-Elite (Juliane Köhler,

Wohin heute?

„Das Blaue vom Himmel“ im ThegaVereine und Verbände

cVJM: Büro, 10–12 Uhr; Teichstr. 2; VHS-club
hi-senior: Surfstd. 16–18 Uhr, VHS-Café.kom,
Pfaffenstieg 4-5;Hildesheimer Tanzsport-club:
Breitensport- und Turniergruppe D, C, B, 20–
21.30 Uhr, Steuerwalder Str. 101; Musikschule:
Kinder- und Jugendchor, 15.30, 16.30, 17.30
Uhr, I 03 – großer Saal; Kammerorchester, 16.45
Uhr; E 04/05 – Kleiner Saal; Sinfonisches Blas-
orchester (Vororchester), 17 Uhr, Sinfonisches
Blasorchester (Hauptorchester), 18.30 Uhr, L
07 – Leester-Haus/Probesaal; Heart Chor, 18.45
Uhr, II 02; Waterloostr. 24a; Harzklub: Kinder-
gruppe, 16–17 Uhr; Heimatgruppe (Chor),
17–18 Uhr; Hauptschule Alter Markt, Alter
Markt 70; Film- und Fotoclub: Clubabend,
19 Uhr, Hasede, Industriehof 5; Mütterzen-
trum Drispenstedt: 9–12 Uhr, 14.30–17 Uhr,
Ehrlicherstr. 44, 53888, Arbeiterwohlfahrt:

Schwangerenberatung, 8–12 Uhr, Osterstr. 39A
(Torhaus), 1790015; Konfliktberatung, 8–16
Uhr, 0175/ 5435243, Arbeiter-Samariter-Bund
(ASB): Behinderten- / Dialysefahrten, 19212;
Malteser: Behindertenfahrdienst, Besuchs- und
Begleitdienst, 51 33 00; Johanniter: Hausnot-
rufdienst, 19214; Kneipp-Verein: Wassergym-
nastik, 9, 10, 15.15, 16.05, 16.55, 17.45 Uhr, ev.
Seniorenheim, Schlesierstr.; Wassergymnastik,
12.30, 13.15 Uhr, St. Vinzenz, Himmelsthür;
Gedächtnistraining, 9.30, 10.45 Uhr, GHZ, Alter
Markt 69; Wirbelsäulen-Gymnastik, 18.15 Uhr,
ev. Seniorenheim, Schlesierstr.; Folklore-Tan-
zen, 16.30 Uhr, Turnhalle Frh.-v.-Stein-Schule;
Radtour nach Sarstedt, 9.30 Uhr, ab Jo-Wiese.;
Radfahren n. Absprache, 10 Uhr, ab Jo-Wiese;
Deutsches Rotes Kreuz: Bereitschaft I, Treffen,
19 Uhr, DRK-Zentrum, Brühl 8.

Radio Tonkuhle

6 bis 9 Uhr: Das Morgenmagazin mit Carsten
Weyers und den Themen „Tor auf für den neu-
en Spielplatz im Michaelisviertel und die Lage
am Ausbildungsmarkt. 9 bis 10 Uhr: Kaffee-
zeit. 10 bis 11 Uhr: Der Frauenpowermontag:
Mit Berichten aus der Partnerstadt Halle. 12
bis 13 Uhr: Mahlzeit – der Mittag bei Ton-
kuhle. 15 bis 16 Uhr: Kopfsalat. 16 bis 17 Uhr:
Radijojo – das Kinderradio aus Berlin. 17 bis 19
Uhr: Das Abendmagazin. 19 bis 19.10 Uhr: Die
Gutenachtgeschichte. 19.30 bis 21 Uhr: Druck-
ausgleich – Die Sendung für den freundlichen
Satz heisse Ohren. 21 bis 22 Uhr: Coreprobe –
Hardcore, Indie, Alternative.

Tonkuhle auf 105,3

Hannelore Elsner, Karoline Herfurth) hat
Hans Steinbichler sein 60 Jahre umspannen-
des deutsch-baltisches Familiendrama aus-
geschmückt.

Das Sekretariat der HAZ-Redaktion ist Montag
bis Freitag von 8 bis 18 Uhr zu erreichen:
Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.

Rund um die Uhr empfangen wir Mitteilungen
über Fax 0 51 21 / 106-241

E-Mail: redaktion@hildesheimer-allgemeine.de

Die, die es nicht geschafft haben

Hildesheim (cha). AmEnde des Zweiten
Weltkriegs muss der kranke Gerhard
Marahrens wieder dort hin, wo bis März
1943 mindestens 700000 Menschen um-
kamen: Stalingrad. Die Kämpfe sind fast
überall vorbei, seine Einheit, die 16. Pan-
zerdivision, hat sich der Roten Armee er-
geben. Stalingrad, mit diesem Name ver-
bindet kaum ein Deutscher etwas Positi-
ves. Das ist bei Marahrens heute anders.
„Die Russen haben sich aufopferungsvoll
ummich gekümmert“, sagt er. Er sei nicht
geschlagenundnichtbedrohtwordenund
eine Ärztin habe sich sogar intensiv um
ihn gekümmert. Im dritten Jahr seiner
Kriegsgefangenenschaft bekam er zudem
das vermutlich schönste Weihnachtsge-
schenk seines Lebens. „1947, zwei Tage
vor Weihnachten, kam plötzlich mein
Bruder Fritz in das Lager“, erzählt er mit
leiser Stimme. Beide überlebten die Ge-
fangenschaft.
Gerhard Marahrens, inzwischen 85

Jahre alt, steht gestern etwas abseits auf
dem Nordfriedhof, wo sich rund 100 wei-
tere Menschen zum Volkstrauertag ver-
sammelt haben. Wenn es gehe, sei er da-
bei, wenn der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge zum gemeinsamen
Gedenken aufrufe, sagt Marahrens. „Ich
denke dann an die vielen Kameraden zu-
rück, die es nicht geschafft haben.“ Das
tun auch die anderen Frauen und Män-
ner, die still vor den Gedenksteinen ver-
harren. „Wir trauern gemeinsam um die
Opfer der Kriege“, sagt Bürgermeister
Ekkehard Palandt. Dazu zählt er auch
die, die verfolgt und getötet wurden, weil
sie einem anderen Volk oder einer ande-
ren Rasse angehörten oder wegen einer
Behinderung oder Krankheit als lebens-

unwert eingestuft worden seien. „Wir
trauern um alle, die zu Opfern geworden
sind.“
Stadtdechant Wolfgang Voges erinnert

an diejenigen, die gegen eineGewaltherr-
schaft aufgestanden und dabei gestorben
seien. „Aber wir denken auch an die, die
ihren Feinden die Hand reichen, und so
den Kreislauf der Gewalt durchbrechen.“
Vertreter der Stadt und der Reservisten-
kameradschaften legen anschließend
zumZeichen ihrer TrauerKränze amEh-
renmal nieder.
Vor der Totenehrung auf dem Friedhof

waren viele der Trauernden zur öffentli-
chen Gedenkstunde im Rathaus gewesen.
Dort hatten unter anderem Schüler des
Goethegymnasiums Texte vorgetragen
und musiziert. Auftakt war am Sonn-
abend die „Prominentensammlung“ des
Volksbundes gewesen.Zwölf Paarewaren
in derStadt ausgeschwärmt, umSpenden
für die Pflege der Kriegsgräber zu sam-
meln. Jeder „Prominente“ hatte dabei ei-
nen uniformierten Reservisten an seiner
Seite. „Für mich ist es immer wieder
überraschend, wie bereitwillig junge
Ausländer Geld für unsere Sache spen-
den“, sagte Stabsfeldwebel Christoph
Pauluschke. Aber er hat auch anderes er-
lebt. „Manche sagen, sie hätten jetzt kein
Kleingeld dabei – und später versuchen
sie sich unbemerkt an uns vorbei zu drü-
cken.“
Wie viel Geld bei der Sammlung am

Sonnabend zusammenkam, wird erst
Mitte der Woche ausgezählt. „Erfah-
rungsgemäß kommen aber rund 2000
Euro zusammen“, sagt OrganisatorWal-
ter Schwoche von der Stadt Hildes-
heim.

BeimVolkstrauertag gedenken zahlreiche Hildesheimer der Opfer der Kriege / Volksbund sammelt

Bei schönstem Sonnenschein marschieren die Reservisten über den Friedhof. Fotos: Gossmann

Stilles Gedenken an die Opfer am Ehrenmal des Nordfriedhofs.

Mit kleinen Schritten auf einem guten Weg
Hildesheim (ha). Am Ausbau regenera-

tiver Energien führt kein Weg vorbei.
Denn die fossilen Energieträger sind end-
lich, und Kernkraft will niemand vor der
Haustür haben. Der Umstieg auf „EE“, er-
neuerbarenEnergien, istbislangallerdings
ein Weg der kleinen Schritte. Aus vielen
Quellen muss ein Energiemix gefunden
werden, der die Grundlast garantiert und
dennoch umweltschonend ist.
Die Volksbank Hildesheimer Börde hat

2009 eine „Energie-Bank“ gegründet, die
sich speziell mit EE-Projekten beschäftigt
und dafür Finanzierungskonzepte ent-
wirft. Seither, so Vorstand Jörg Biethan,
wurden acht Energie-Genossenschaften
mit zusammen mehr als 600 Mitgliedern
gegründet. Außerdem gibt es 80 Hand-
werksbetriebe, die die Projekte begleiten,
undeinenvomTÜVzertifiziertenEnergie-
berater. 2010 schrieb die Börde-Bank zum
erstenMal einen Förderpreis für innovati-
ve Energie-Projekte in der Region aus, der
nun zum zweitenMal vergebenwurde.
Das Besondere an diesemmit 3000 Euro

dotiertenPreis ist, dass sowohl Schulen als
auchWirtschaftsunternehmenmitmachen

können, die sich kritisch und konstruktiv
mit dem Thema Energie auseinanderge-
setzt haben. Jetzt wurden in beiden Kate-
gorien die Preise vergeben.

l Preisträger Schulen:
Platz eins ging an die siebte Klasse der

Marienbergschule Nordstemmen, die im
Physikunterricht die gesamte Schule auf
Energiesparmöglichkeiten durchforstet
hatte. Schulleiter Friedel Reinecke und
Mona Friedrich konnten dafür nun 1000
Euro in Empfang nehmen.
Platz zwei erhielt die Hildesheimer Au-

gustinus-Schule, die einenEnergiesparfly-
er geschrieben hat. Umweltbeauftragter
Ernst Bode erhielt dafür 500 Euro.
Platz drei und 100 Euro nahm Schullei-

ter Matthias Müller von der Hauptschule
Hohenhameln entgegen, dort hatten die
Schüler die Beleuchtung von Vitrinen auf
Solarstromumgestellt.

l Preisträger Unternehmen:
Platz eins ging an das Architektur- und

Planungsbüro Carsten Grobe aus Ottber-
gen, der der Grundschule Gronau anstatt

eines Ziegeldachs eine gebäudeintegrierte
Photovoltaikanlage auf den Dachstuhl
setzte. Für gewöhnlich liegen die Anlagen
auf den herkömmlichenDächern auf.
Platz zwei erhielt Bauunternehmer Al-

bert Fischer aus Elze, der sein Firmenge-
bäude zumNull-Energiehausmachte, weil
er konsequent alle Möglichkeiten der er-
neuerbare Energien ausschöpfte.
Einen Sonderpreis erhielt ein Gemein-

schaftsprojekt von e.on Avacon Sarstedt
und Stadtwerke Bad Salzdetfurth, die in
Bad Salzdetfurth zwei mobile Blockheiz-
kraftwerke aufstellten: Im Sommer heizen
siedasFreibad, imWinterdasRathausund
das Kurmittelhaus. Den Preis nahmen die
Geschäftsführer Hans-Peter Rickes und
Heiko Räther entgegen.
Mit ehrenden Anerkennungen wurden

ausgezeichnet: Curd von Lenthe von der
Bioenergie Bünte für ein gekoppeltes Sys-
tem aus Biogas und Nahwärmenetz, An-
dreas Gleim von der Sarstedter Firma
Ernst Malzfeld, die ein Wasserkraftwerk
mit einer Aufstiegsanlage für Fische ge-
bauthat,undUlfSchapervonAlbertScha-
per aus Sehlem für ein Mehrfamilienhaus

mit Erdwärmepumpe in der Braunsberger
Straße inHildesheim.
DassauchgrüneProjekteFallstrickeha-

ben, zeigte Staatssekretär Friedrich-Otto
Ripke auf: Tank oder Teller? Biogas aus
Energiepflanzen könne nur eine Über-
gangsenergie sein, denn angesichts der im-
mer weiter wachsenden Weltbevölkerung
werde Ackerfläche für die Produktion von
Nahrungsmitteln gebraucht.
In absehbarer Zeit sollen Wiesen und

Äcker nicht mehr mit Photovoltaik-Anla-
gen zugestellt werden. Geht es nach Ripke,
dürften solche Anlagen künftig nur noch
auf Dächern und vorbelasteten Flächen
entstehen. Nicht ohne ist auch die Entnah-
mevonHolzausdenWäldern:Bislangblei-
be „Schwachholz“ liegen, sorge für eine
natürliche Düngung. Durch immer mehr
Scheitholz- und Pellet-Öfen aber entsteht
auch dafür ein Bedarf. Um die Nährstoff-
bilanz des Waldes nicht zu gefährden, sei
dieses Potenzial nicht beliebig steigerbar.
Die Energiewirtschaft ist also im Um-

bruch. Niedersachsen mit seinen weiten
Agrarflächen und langen Küstenstreifen,
die sich für die Nutzung der Windenergie

eigneten, sei hervorragend aufgestellt. Der
Staatssekretär ist sogar der Meinung, dass
„ohne Niedersachsen die Energiewende
nicht gelingen kann“. In der Zukunft sieht
er bereits bis zu 300 Windkraftanlagen in
der Nordsee oder auch Pumpspeicherwer-
ke in den stillgelegten Bergwerken im
Harz: Bei Energieüberschuss wird Wasser
nach oben gepumpt, das bei Bedarf wieder
nach unten fällt undGeneratoren antreibt.

„Das macht Spaß, solche Dinge beschäfti-
genmich.“
IneinigenJahrzehntenbeschäftigensich

Ingenieure vielleicht mit einem noch viel
gigantischeren Projekt:Mit Sonnenkollek-
toren in der Sahara, die StromdurchsMit-
telmeer bis nach Europa liefern. 400Milli-
arden Euro soll ein solches Projekt kosten.
Sofern es erst einmal geeignete Leitungen
dafür gibt.

Energie-Bank zeichnet innovative Energieprojekte in Schulen und Unternehmen mit Förderpreisen aus

Sie alle haben sich um die Schonung der Energiereserven und den Einsatz regenerativer Energie
verdient gemacht. Dafür überreichte die Energie-Bank der Volksbank Hildesheimer Börde nun di-
verse Preise. Foto: Zimmerhof

Anzeige Kursus für
Jungjäger

Hildesheim (r). Die Jägerschaft Hil-
desheim bietet ab Anfang Januar einen
neuen Vorbereitungskursus zur Jungjä-
gerausbildung an.
Der Lehrgang dauert bis zum Juni. Im

Anschluss an die Ausbildung legen die
Teilnehmer beim Landkreis die Jäger-
prüfung ab. Die Ausbilder vermitteln
den Jungjägern Kenntnisse der Tier-,
Pflanzen- und Waffenkunde. Die prak-
tische Schießausbildung findet auf dem
Schießstand in Ahrbergen statt.
Anmeldungen sind in der Geschäfts-

stelle der Jägerschaft Hildesheim, Kai-
serstraße 15, Eingang Speicherstraße,
oder unter der Telefonnummer 9 99 64 90
möglich.
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Kompakt
Stadt

Hildesheim

DasDeutsche RoteKreuz lädt fürDiens-
tag, 15. November, zur Senioren-Gym-
nastik ein.DerKursusbeginnt um12.15
Uhr im DRK-Zentrum, Brühl 8. Am
gleichenTag trifft sich dort derArbeits-
kreis Handarbeit von 15 bis 18 Uhr. (r)
Die Elterngeldstelle der Stadtverwal-
tungHildesheimbleibt amDienstag, 15.
November, aufgrund einer Fortbildung
geschlossen. (r)
Pflegebedürftige Menschen sowie pfle-
gende Angehörige und Betreuer können
sich am Mittwoch, 16. November, von 14
bis 16 Uhr im DRK-Zentrum, Brühl 8,
beraten lassen. (r)
Die Greenpeace-Gruppe Hildesheim
lädt für Donnerstag, 17. November, zum
Plenum ein. Das Treffen beginnt um 19
Uhr in der Teichstraße 6. (r)

Die nächste Bürgersprechstundemit der
grünen Bundestagsabgeordneten Brigit-
te Pothmer gibt es am Donnerstag, 17.
November, von 16 bis 18 Uhr im Wahl-
kreisbüro, Jakobistraße 15. Alle Bürger,
die Fragen,Kritik undVorschläge zuPo-
litik oder Alltagsproblemen in Hildes-
heim und Umgebung haben, sind einge-
laden. Die arbeitsmarktpolitische Spre-
cherin der Grünen bietet Unterstützung
beiderLösungpersönlicherAnliegenan.
Interessierte können sich unter 9990203
oder per E-Mail: brigitte.pothmer@
wk.bundestag.de anmelden. (ipp)
Lust auf Tanzen? Das „Tanzlust“-Team
lädt für Sonnabend, 19. November, zur
Jubiläums-Tanzparty im Trillke-Gut
ein. Ab 21 Uhr drehen sich in der Stein-
bergstraße 42 die Plattenteller. (r)

Bavenstedt

Zur Blutspende ruft die Bavenstedter
Kolpingsfamilie am heutigen Montag,
14. November, auf. Das Blutspende-

Mobil steht in der Zeit von 16 bis 19.30
Uhr an der Bavenstedter Hauptstraße
bereit. (bd)

Achtum

EineneueFriedhofsordnunghatderKir-
chenvorstand der katholischen Pfarrge-
meinde St. Martin beschlossen. Diese
kannman vonMontag, 14.November, bis

Freitag, 9. Dezember, zu den üblichen
Zeiten – Dienstag und Freitag von 9 bis
11UhrundDonnerstag von17bis 19Uhr
– imPfarrbüro einsehen. (ipp)

Moritzberg

Orientalische Märchen können sich Zu-
hörer am Dienstag, 22. November, im
Christopherusstift in der Hammer-

steinstraße 7 vorlesen lassen. Ab 16
Uhr trägt Günter Werner die Fabeln
vor. (r)

Unserer heutigen Ausgabe
bzw. einem Teil der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.


